
gefehlolleu, von welch letzterem man rechts und links zu den Haupttreppen gelangt. Diefe führen indas Obergefchofs (Fig. 364), wo rings um den Saal fich hinziehende, 4,00m breite Flur-gänge die not-wendigen Nebenräume (Reflaurants, Sitzungszimmer für das Commercium, Bibliothek u. f. f.) verbinden;in der Mitte der Front liegt ein großer Verfammlungsfaal von 11,50 >< 20,00m Flächcnmafs.Diefe Börfe hat als außerordentlich zweckmäfsige Beigabe zwei feitlich liegende, der ganzen Tiefe desGebäudes entlang fich hinziehende Terraffen‚ die vom Gebäude, wie von der Straße aus unmittelbar zu—gänglich und an den Längsfeiten, parallel mit dem Hauptgebäude, durch offene Arkaden begrenzt find,an welche fich vermietbare Comptoire anfehliefsen, die mit einem Halbgefchofs in Verbindung ftehen. Da-durch iit es möglich, zu gewifi"en Zeiten den Börfenverkehr im Freien, aber immerhin im gefehlolfenenRaume, abzuhaltenloö). Die eine diefer offenen Terraifen wurde jedoch bereits im Jahre 1859 mit Glasüberdeckt und an beiden Schmalfeiten abgefchloffen (Fig. 365), ff) dafs fie jetzt als bedeckter Nebenraumzum großen Saal dient.

Fig. 366.

 

 Bär-fe zu Marfeil1e‘l°ß).
Arch.: Caße.

Die fchmucklofe und einfache äußere Architektur (Fig. 362), wie die damit übereinftimrnende innereAusgeftaltungtFig. 363) find als Bogenflellung zwifehen korinthifchen Pilal’cern durchgeführt: für den Mittel-faal in drei Ordnungen übereinander, deren ober-fie die Fenfter enthält, für die Seitenteile in zwei Gefehoffen.Auch das Sockelgefchofs, fowohl unter dem Saal, wie unter den Terrailen, ift unterkellert und vermietet.Mit diefem Börfengebäucle in der Grundrifsanlage und in den Gröfsenver—hältniflen fehr verwandt ilt dasjenige zu Marfeille (fiehe die umi’cehende Tafel,fowie Fig. 366 11. 367106), 1854—60 von Ca/z’e erbaut.
Der Saal, 17 >< 32m grofs und durch hohes Seitenlicht erhellt, iit in Achfenweiten von 41/27" derLänge nach in 7 und in der Breite in 3 ’l‘ravéen geteilt. Auch hier geht der Umgang rings um denSaal; an denfelben fehliefsen fich rechts und links Comptoire fiir die Senfalen, vor welchen nachaußen, der Seitenfront des Gebäudes entlang, fich noch Arkaden hinziehen; diefe haben auch einen Teildes Gefchäftsverkehres aufzunehmen. An beiden Fronten find Vellibiile für die Vorböran angeordnet.

105) Die Pläne diefes Börfenbaues in feiner urlbrünglichen Form find zu finden in: Allg. Bauz. 1846, B1; 290—293.106) Nach: Mom'teur des arch. 1861, S. 492, 507 u. Pl. 798; 1863, PI. 928-930.
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. Biirgerfleig.

. Portikus.

. Statue „Marfeille“.

. Statue „Frankreich“.

. Wandelhalle.

 

  
 

  
 

     
 

Börfe zu Marfeille.

Erdgefchofs 106).
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6. Treppe der Handelskammer. II. Wandclhalle} des Handels«

7. Seeangelegenheiten. 19. Treppe gerichtes.

8. Börfenfaal. 13. Innere Galerien.

9. Börfenagenten. 14. Äußere Galerien.

10. Seeberichte. 15. Bureau.

16. Dienflitreppe.

17. Terrafl'e.

18. Pifloirs.

1.9. Bürger&eig.

20- Trophäen.


